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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 111. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, den 4. Mai 1960 


I. Geschäftsbereidi des Auswärtigen Amts 

Abgeordneter Worauf ist es zurückzufähren, daß, nachdem 

Dr. Menzel der Bundeskanzler in der 61. Sitzung des 

* 2. Bundestages, der Berichterstatter zu dem 

Deutschland-Vertrag, Abgeordneter Dr. Furier, 
gemäß Drucksache 1200, S. 10, und der dama- 
lige Ministerialdirektor Dr. Greve namens der 
Bundesregierung im Bulletin vom 10. Novem- 
ber 1954, S. 1920, übereinstimmend erklärt 
haben, Artikel 5 des Deutschland-Vertrages 
gelte lediglich für den „Fall äußerer Bedro- 
hung oder eines Angriffs auf die Bundesrepu- 
blik'', der Plerr Bundesaußenminister in der 
Fragestunde vom 7. April 1960 erklären ließ, 
daß er diese Auffassung nicht teile? 


II. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers der Finanzen 


Abgeordneter 

Dr. Dr, h. c. 
Friedensburg 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß im Aus- 
lande Enttäuschung und Erbitterung darüber 
besteht, daß die Opfer der nationalsozialisti- 
schen pseudomedizinischen Experimente an 
den Körpern von politischen Gefangenen nicht 
oder jedenfalls nicht ausreichend entschädigt 
werden, und gedenkt die Bundesregierung, 
dem begreiflichen und berechtigten Verlangen 
nach einer besseren Regelung Genüge zu 
tun? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

Abgeordneter Wie hoch schätzt die Bundesregierung heute 
Ritzel das deutsche Anlagekapital im Ausland ins- 

gesamt? 

Wieviel Kapitalanlagen dieser Art entfallen 
hiervon auf die einzelnen europäischen Länder 
und wieviel auf die USA? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

IV. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß in England und in den Ver- 

Dr. Kohut einigten Staaten auf eine Million Einwohner 

fünfzig Narkosefachärzte entfallen und in der 
Bundesrepublik nur 1,3 ? 


Dnidc- Blich drudcerei Peter Meier. Buisdorf/Siegburg 
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Wie beabsichtigt die Bundesregierung diesem 
Zustande abzuhelfen, auf den nach Mittei- 
lung der Deutschen Gesellschaft für Anästhe- 
sie der tödliche Verlauf einer Reihe chirur- 
gischer Eingriffe zurückzuführen ist? 

IV, 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß cs im 
Dr. Reinhard Ausland üblich ist, geschlachtetes Geflügel in 

ein Antibiotica-Bad zu legen, um die Frisch- 
haltungsdauer wesentlich zu erhöhen? 

Besteht eine Möglichkeit, beim Importgeflügel 
die Anwendung von Antibiotica nachzuwei- 
sen, und was wird getan, um den deutschen 
Verbraucher entsprechend den Bestimmungen 
des Lebensmittelgesetzes vor der gesundheits- 
gefährdenden Wirkung dieser 'Mittel zu 
schützen? 

Auf welche Weise glaubt die Bundesregierung 
— • falls die Einfuhr des mit Antibiotica vor- 
behandelten Geflügelfleisches nicht wirksam 
unterbunden werden kann — die Wett- 
bewerbsgleichheit der deutschen Geflügel- 
züchter sichern zu können? 

V. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

V. 1. Abgeordneter Wieviel Verfahren wegen Verdachts der Be- 

Wienand stechung gegen Beamte sind bereits bei der 

Staatsanwaltschaft Bonn cingeleitet? 

Wieviel Verfahren sind aus nach § 108 StPO 
sichergestelltem Material noch zu erwarten? 

Da aus der Presse bekanntgeworden ist, daß 
im Bereiche der Staatsanwaltschaften Bonn, 
Wuppertal, Dortmund, Duisburg und Biele- 
feld gleichartige Verfahren durchgeführt wer- 
den, frage ich, wodurch gewährleistet ist, 
daß die Ermittlungen der Staatsanwaltschaf- 
ten nicht nebeneinander, sondern koord niert 
und entsprechend ausgewertet werden. 

V. 2. Abgeordneter Wird der Herr Bundesjustizminister die — von 
Dr. Arndt Karl Peters befürwortete — Anregung von 

Max Hirschberg („Das Fehlurteil im Straf- 
prozeß“) aufgreifen und im Zuzammenwirken 
mit den Landesjustizministern eine der wis- 
senschaftlichen Forschung zugängliche, amt- 
liche Sammlung solcher strafgerichtlichen Ur- 
teile anlegen, die als Fehlsprüche im Wieder- 
aufnahmeverfahren aufgehoben worden sind? 

VL Geschäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 

VL 1. Abgeordneter Welche Auskunft hat der Herr Bundesverteidi- 
Schneider gungsminister von dem DGB- Vorsitzenden 

(Bremerhaven) Richter in bezug auf den Beschluß der Dele- 
gierten des Gewerkschaftsjugendtages der 
IG Bergbau in Gelsenkirchen erhalten, die 
einen „Wehrbeitrag“ abgelehnt und sich für 
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einseitige Kontakte mit der Bundeswehr aus- 
gesprochen hatten, w^onach zwar Gewerk- 
schaftsvertreter bei der Bundeswehr, nicht 
aber Offiziere der Bundeswehr in Gewerk- 
schaftsveranstaltungen sprechen dürfen? 

VI. 2. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverteidigungsminister 
Gramer bekannt, daß die Schulfregatte „Gneisenau“ 

am 12. April 1960 den Landes-, Bezirks* und 
Kreisgeschäftsführern der CDU Niedersach- 
sens von Wilhelmshaven aus für eine „Fahrt 
in See" zur Verfügung gestellt wurde? 

Billigt der Herr Bundesverteidigungsminister 
diese Zweckentfremdung von Marinefahr- 
zeugen für parteipolitische Zwecke? 

VII. Geschäitsbereich des Bundesmimsters für Atomkernenergie 
und Wasserwirtschaft 

VII. 1. Abgeordneter Entsprechen die im Landkreis Karlsruhe um- 
Dr. Rutschke laufenden Gerüchte den Tatsachen, daß für 

den Fall eines Reaktorunglücks z. Z, Pläne aus- 
gearbeitet werden, nach denen die in unmittel- 
barer Nähe des Atomreaktors Karlsruhe woh- 
nende Bevölkerung evakuiert werden soll? 

VIL 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die EURATOM- 
Dr. Rutschke Kommission zur Begutachtung der Sicherheit 

und des Gesundheitsschutzes für den Atom- 
reaktor Karlsruhe anzufordern, wie dies die 
belgische Regierung im Hinblick auf die Er- 
richtung eines Hochschulreaktors an der Uni- 
versität Gent bereits getan hat? 


VIIL Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

VIIL 1 . Abgeordneter Billigt es der Herr Bundesverkehrsminister, 
Bettgenhäuser daß die Deutsche Bundesbahn bisher Eisen- 
bahnbetriebszwecken dienende Grundstücke, 
die für die Bundesbahn entbehrlich, stattdes- 
sen aber für den Ausbau von Anlagen des 
Straßenverkehrs dringend benötigt werden, 
zurückhält bzw. da, wo es tatsächlich zur Ab- 
gabe an einen Straßenbaulastträger kommt, 
bei der Ermittlung des Verkaufspreises den 
preismindernden Umstand früherer oder auch 
künftiger öffentlicher Verkehrswidmung der 
Fläche völlig außer acht läßt und von der rei- 
nen Fiktion ausgeht, als handele es sich hier 
um wirtschaftlich normal verwertbares Bau- 
land? 

VIIL 2. Abgeordneter Ist der Llerr Bundesverkehrsminister bereit, 
Jahn (Marburg) die Deutsche Bundesbahn darüber aufzu- 
klären, daß die Verwendung von Fahrkarten 
mit eingeprägten Symbolen des NS-Regimes 
im Jahre 1960 mehr ist als eine unverant- 
wortliche Schlamperei? 
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Ist er bereit, darauf hinzuwirken, daß sämt- 
liche, noch im Verkehr befindlichen Fahrkarten 
dieser Art unverzüglich vernichtet werden? 

VIII. 3. Abgeordneter Weshalb hat die Bundesautobahn-Verwaltung 
Dr. Dr. h. c. bei der Errichtung eines kahlen Zementschup- 

Friedensburg pens an der Einfahrt der Autobahn nach Berlin 

bei Nikolassee alle Regeln einer ansprechen- 
den Architekturgestaltung und alle Regeln 
des Landschaftsschutzes außer acht gelassen? 

Weshalb hat sie das Vorbild eines daneben 
liegenden Gebäudes übersehen, das von der 
früheren Reichsautobahn-Verwaltung errichtet 
worden ist und das dem besonders repräsen- 
tativen Landschaftscharakter des betreffenden 
Standortes Rechnung trägt? 

Was gedenkt die Bundesautobahn-Verwaltung 
zu tun, um den angerichteten Schaden, der in 
der schönen Jahreszeit täglich für Zehntau- 
sende von naturliebenden Berlinern ein Ärger- 
nis bieten muß, zu beseitigen oder wenigstens 
zu mildern? 


Bonn, den 29. April 1960 
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